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Rechtsprechung .
U Leipzig , 5 . Juni . (Reichsgericht .) Ein für das Rechtder Reichsbeamten wichtiges Urtheil des IV . Civ . - Se ».des Reichsgerichts vom 5 . Februar d . I . setzt die Grenzeder Zulässigkeit des Rechtsweges gegen den Defektenbe -

fchluß nach den ZZ 144 und 141 des Reichs - Beamten¬
gesetzes fest . Das Reichsgericht sagt darüber : „Gegenstandder gerichtlichen Entscheidung sollen nur die Fragen sein :ob und in welcher Höhe eine Verpflichtung des Beamten
zum Ersatz materiell begründet sei . Wird die erste Fragedurch das Gericht verneint , so macht dies den Defektur -
beschluß allerdings materiell wirkungslos . Der Beschlußwird unausführbar , da das richterliche Urtheil seine«
materiellen Inhalt beseitigt . Davon verschieden ist die
Frage : ob die im § 141 angegebenen formellen Voraus¬
setzungen für das Defekten -Feststellungsverfahren und den
dasselbe abschließenden Defektenbeschluß vorliegen ? Diese
Frage gehört nicht dem Privatrecht , sondern dem publizi¬
stischen Verhältniß des Staates zu dem Beamten an .
Dieselbe kann nicht im Rechtswege , sondern nur im Wegeder in 8 144 , 1 . Abs. ausdrücklich erwähnten „Beschwerdeim Jnstanzenzuge " erledigt werden . Nur der materielle
Inhalt des Beschlusses, nämlich die Feststellung , daß dem
Fiskus an den Beamten ein Anspruch auf den festgesetzten
Geldbetrag zusteht , betrifft das Privatrecht und es kann
daher der Richter darüber befinden , ob dieser privatrecht¬
liche Anspruch des Fiskus , welcher freilich aus dem Be -
amtenverhältniß entspringt , nach den Gesetzen begründet ist. "Aus den in Baden vorzugsweise interesfirenden neueren
Urtheilen des N . - G . in Rechtssachen Rheinisch - Fran¬
zösischen Rechtes heben wir hauptsächlich folgende Rechts¬
sätze heraus :

Es gibt keine Ersitzung an dem persönlichen (nicht
dinglichen) Recht (eoäc civil 686 , 625 , 631 . 617 , 543 ),daher kann auch das Recht an der Benützung eines sog.Gewindes in einem Schlachthause gegen eine bestimmte
Gegenleistung nicht beschafft werden (Urtheil des II . Civ .-Sen . v . 30 . Januar 1885 in S . des Metzgers G . z .Köln wider die Stadtgemeinde Köln ) .

Der Nutznießer hat das Recht, alle kündbaren (nichtbloß die wegen Unsicherheit kündbaren ) Forderungen zukündigen und einzuziehen (Art . 582 , 578 , 601 des eoäecivil ) Urth . des II . Civ .-Sen . v . 17 . Febr . 1885 .Die Vorschrift des Art . 972 des coäs civil stehtder Benutzung eines geschriebenen Aufsatzes seitens des
Testators und sinngetreuen , verbessernden Wiedergabe stili -
stisch oder sprachlich unrichtiger Wortfassungen des Testa¬tors seitens des Notars nicht im Wege . Auch ist es zu¬lässig (unter den Voraussetzungen des ß 1 des Art . 909des coäc civil ) , dem behandelnden Arzt des Erblassersein Partikularvermächtniß ohne die Schranke der Nr . 1des Art . 909 zuzuwenden . Urth . v. 10 . Februar 1885
(II . Civ . - Sen .) .

Die Verurtheilung zum Schadenersatz aus Art .1382 flg. des coäs civil setzt immer das subjektive Mo¬
ment einer „knuts " des Handelnden voraus . Urth . desII . Civ .-Sen . v . 6 . Februar 1885 .

Der die kurze Verjährung für die Klage aus redhi -
bitorischen Mängeln vorschreibende Art . 1648 des coäscivil gilt nicht für die auf Grund einer besonder « Zusage

(äietum sprowisMm ) erhobene Klage . Urth . des II . Civ ^Sen . v . 3 . Febr . 1885 . ^
Die Bestrmmima ^ H Akt . ,55 .5 . M MäöMiltastauch auf den F Eanmeu olü« , wenn jemand älS-K cha bereines GrundstMes Aenderungeu und KoustrulUonen rc . andem GrundstückHWtMlMi « hat , spLt« Ä »Md « Kauf¬

vertrag , auf Grund dessen er das Grundstück inne hatte ,für nichtig erklärt wird . Urth . desselben Senats vom 5.
März 1885 .

Es ist keine Unterbrechung der Kontinuität des Be¬
sitzes (im Sinn des Art . 1738 des coäs civil ) eines
Theaterrestaurations -Pächters,wenn Theaterferien eintreten .
Urth . desselben Senats v . 27 . Februar 1885 in Sachendes Restaurateurs H . zu Köln wider den TheaterdirektorH . daselbst .

Der Bauverdingungs - VertragL §»f/ai (biün Sinnedes Art . 1793 des coäs civil liegt anch Mnst - v§r , wennder Vertrag Bestimmungen über MsWÄßMen altenMaterials , Kvntrole des Baumeisters Ech oen Bauherrn ,Entziehung der Arbeit unter bestimmten Bedingungen ent¬
hält , bezw . Aenderungen des Bauplanes durch die Auf¬
sichtsbehörde vorsieht . Urth . desselben Rheinischen Senatsdes R . -G . v . 3 . März 1885 .

Auch einige neuere Entscheidungen der Straf¬
senate des N . - G . haben ziemlich allgemeines Interesse .

So erwähnen wir ein Urtheil des III . Strassen , v . 9 .
April 1885 betr . die verehelichte W . , welches den gemeinrecht¬lichen Satz , daß man Gewalt mit Gewalt vertreiben dürfe ,auch auf die Not Hw ehr gegen Angriffe auf das Ver¬
mögen für anwendbar erachtet und demnach , unter Ver¬
werfung der Revision der Staatsanwaltschaft , die Ange¬klagte gemäß dem Spruche der Vorinstanz freispricht .

Besonders interessant , zumal da in Baden eben jetzt ein
ganz gleichartiger Strafprozeß gespielt hat , ist ein Urtheildes I . Strassen , v . 30 . März d . I ., welches in Auslegungdes 8 10 des NahrungSmittel - GesetzeS zu dem RechtSfatzegelangt : daß die Echtheit einer Waare nach den am Orte
ihrer Herstellung entscheidenden Normen zu beurtheilen sei.Es handelte sich in diesem Falle um einen der vielen jetztin Bayern gegen Bierbrauer geführten Krszeffe wegenBierverfälschung . Das bayrische Landrsgesrtz M i » in
dieser Beziehung besonders streng , und auch das L .- G .Bamberg , welches den vorliegenden Fall in erster Instanzabzuurtheilen hatte , hat bisher gemäß dem bayrisch « » Ge¬
setz stramm darauf gesehen, daß in Bayern nur Malz ,Hopfen und Wasser zu bayrischem Bier verwendet werde .Wenn es im vorliegenden Falle zur Freisprechung der An¬
geklagten gelangte , obwohl dieselben erwiesenermaßen demim Gerichtssprengel des L.- G . Bamberg gebrauten Bierein „Gläschen " Biercouleur , bestehend aus zu Kvramel
gebranntem Zucker , und zwar bis Liter Couleur aufmit Bier gefüllte Fässer im Gehalt von */z bis 2 Hoktol .,zugesetzt hatten , so geschah dies in der Erwägung , daßdieses Bier , welches durch den angewendeten Couleurzusatzeine tiefdunkle Farbe erhält , nicht etwa in Bayern , sondernin Sachsen getrunken werden sollte , von den Sachsen ,insbesondere den sächsischen Wirthen diese Farbe verlangtwird und „nicht sicher angenommen werden könne, daß das
konsumirende Publikum dortselbst diese tiefdunkle Farbeals lediglich durch Farbmalz erzielt ansehe " . Das R .- G .

aber nahm sich der durch diese Rechtsansicht gefährdetenIntegrität der sächsischen Biertrinker an , indem es den
obigen Rechtssatz aussprach . In Bayern sei der Zusatzvon Biercouleur zweifellos verboten , das Bier sei in Bayerngebraut , darauf , wohin es bestimmt sei , komme es nichtan . Demgemäß wurde die Sache auf Revision der Staats¬
anwaltschaft an das L . -G . Bamberg zurückverwiesen .

Karlsruhe , 6 . Juni . (Oberlandesgericht .) Die
Haftung der Eisenbahn -Unternehmer aus ZI des Haftpflicht -
Gesetzes beruht nicht auf der Vermuthung eines Verschul¬dens , einer subjektiven Rechtswidrigkeit , sondern auf der
objektiven Schädlichkeit bezw . Gefährlichkeit deS Eisenbahn -
Betriebs . Eine auf diese Verpflichtung aus dem Gesetzegestützte Klage unterliegt daher nicht den Grundsätzen ausdem besondern Gerichtsstände der Deliktsklagen . Wirddaneben auch fürsorglich die Verpflichtung aus L . - R .- S .1382 folgd . geltend gemacht , für welche an sich der be¬sondere Gerichtsstand des ß 32 C . - Pr .-Ordn . gegeben ist,so steht dem Kläger die Wahl zwischen den zuständigenGerichten frei .

Um dit Nothrvendigkeit der Verzugsetzung gemäß L . - R . - S .113K auszuMießen , bedarf es keiner sich dem Wortlautedieses Satzes genau anschließenden , noch überhaupt einer
sakramentalen Wortfassung, - es genügt , wenn der desfall -
sige Vertragswille sich aus dem Inhalte des Vertragesklar ergebt . «

Zur Versagung des Markenschutzes genügt , wenn ein
öffentliches Wappen — als solches ist ein inländischesStädtewapp «» zu betrachten — auch nur als Bestandtheileinverleibt ist.

^ - -
Verschiedenes .

^ ( Die Bauschule des Karlsruher Polytechnikums ) ,unter Führung deS Herrn Professor Weinbrenner , besuchte inden letzten Tagen die Falzziegel - Fabrik von Karl Ludowici inJockgrim . Die genannte Fabrik beschäftigt mehr als 109 Arbeiterund versendet täglich über 20,000 Stück Falzziegel ; namentlichdurch sie hat der früher so ruhige Ort eine industrielle Bedeu¬tung gewonnen .

Das Juni -Heft von „Unsere Zeit "
, herauSgegebeu von Rudolfvon Gottschall (Verlag von F . A . BrockhauS in Leipzig ) , be¬ginnt eine Serie von Artikeln über „ Rußlands innere Zustände "

,deren erster , über die russische Polizei , sich durch genaue Kenntuißder Verhältnisse und größte Freimüthigkeit anszeichnet und nichtverfehlen wird . Aufsehen zu erregen . Professor D . BrauuS , derJapan aus eigener Anschauung kennt , stellt „ die Entwickelungdes Staatswesens in Japan mit besonderer Rücksicht auf dieKatastrophe des JahreS 1368 " dar . lieber das Pariser Repertoireder jüngsten Zeit sowie über französische Theaterverhältnisse be¬richtet Paul d 'Abrest in dem Essay „ Schauspiel und Theater¬kritik in Frankreich "
, während der Herausgeber in dem zweitenTheile seiner „ Studien zur neuesten französische « Literatur " dieletzten Romane Zola 'S und Daudet 's eingehend aoalysirt . Außer¬dem bringt dos Heft zwei biographische EssaieS : „ Karl Stieler ,der Hochlandsdichter "

, von Anton Schloss « , und „ Der norwegischeMinisterpräsident Johann Sverdrup " von Heinrich Martens , so¬wie eine stimmungsvolle Novellen - von E . von Hörschelmann :„ DaS letzt - Tagewerk deS Fra Ambrosio ". Den Schluß bilde «eine reichhaltige theatralische Revue und eine politische Revue .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
57 ) Der Herzog . Nachdruck verboten.
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung.)

Die dichte Menge , die nach dem Rheingäßlein zugeströmt war ,das im Volksmund , trotz etlicher Misthaufen an seinem Rande ,» egen seiner steilen Richtung zur Kirche daS „Tempelgäßlein "
hieß, hatte sich freiwillig getheilt und gestattete durch die lebendigenMauern drei Soldaten den im Eilschritt zurückgelegten Durch -
Vaß zum Herzog .

Run gewahrte auch Bernhard und seine nächste Umgebung diedrei Gestalten . Zwei herzogliche Soldaten führten einen Offizierin der Uniform der Schweizergarde deS Königs von Frankreich ,der bleich , staubbedeckt , mit verbundenen Augen , seiner Schrittekaum mächtig , sich vor den Herzog bringen ließ . Haar und Bartdinge» ungepflegt und wild um sein verstörtes Antlitz .
» Kuri , mein Kuri ! " rief Vroni angsterfüllt , an seine Seiteeilend. „Um Gottes willen , waS widerfuhr dir ? "
» Brom , gute Seele, " erwiderte er hastig , matt lächelnd — „ ichhin zur Zeit nur blind — aber mein Herzog — wo ist Er ? "

. »Hier , Kmi Rüdinger , hier ! " sprach Bernhard innig , die Handde« Blivden fassend .
»Tränket Ihr schon , fürstliche Gnaden , aus dem Becher Ri -

chelieu'S ? "
fragte Kuri io höchster Aufregung .

»Aus dem Becher der Majestät von Frankreich , Kuri , ja "
,»erwies der Herzog ernst .

»Aus dem Becher Richelieu '- ! " bebaute Kari mit wildemAusdruck . „Blicket um Euch . Durchlaucht . Suchet nach demwiener des Kammerherru de l 'JSle . Er hat sein Antlitz braunvrsärbt , Haar und Baart geschoren , eine weiße Perrücke umge¬
hst - Gebt ihm den Rest des Weins zu trinken , so seid Ihr«»rettet . Denn an seinem tückischen Auge werdet Ihr ihn wiedernr -nuen als den Mörder d-S Herzogs — '

^
* ^ i kam nicht weiter . Als er zuerst deS Herzog - Auge nach7« Schlottergestalt des Taubstummen lenkte , hatte dieser plötzlich. » Rückweg zu seinem Herrn angetreten und vermuthlich von

» -f das Weite suchen wollen . Aber Oberst Kaleobach 's wuchtigerme hatte » ihn zum Stehen gebracht und widerstrebend zum
inrückgeführt . Bei Knri 'S letzten Worten aber hatte der

M Plötzlich anS Kalenbach 's Eiseuklammero loSge -
, jg , Nu den schwere « Becher ergriffen und , ehe jemand

ihm in den Arm fallen konnte , einen furchtbaren Streich mit der
Weltkugel deS TrinkgeschirrS nach Knri 'S nur mit dem Federhutbedecktem Haupt geführt , gerade als Kuri die letzten Worte sprach :
„ den Mörder des Herzogs — "

Kuri sank lautlos zusammen .
Die Weltkugel löste sich aus den Armen der . Fortuna , als ob

die Wankelmülhige ihren alten Spielball verächtlich von sich ge¬schleudert habe . Um die Kugel aber ringelte sich die feine stäh¬lerne Feder der geheimen Vorrichtung des Bechers , gleich der
Schlange . die seit den Tagen deS verlorene « Paradieses alles
Erdeudasein umriogelt . '

Bei dem unerhörten Frevel » der einen treuen Diener deS Her¬zogs leblos zu dessen Füße » streckte , gellte wilder deutscher
Waffenruf . Hunderte von Klingen Nmrdan bloß . Kein AuSwegblieb dem Verwegenen . '

Auch im Antlitz deS französischen gesandten war nur erstaun¬tes Entsetzen über daS ruchlose Verhalten seines Dieners zu lesen .
„ Laßt die gerechte Strafe über euch ergehen ! " rief er drm -Aa -

bändigen zu , uneingrdenk , daß dieser ihn nicht hör » körchch- « .rAber der D euer wandte ihm sein Antlitz zn und lachttHSHmsch ."
Plötzlich funkelte ein kleiner , scharfer Dolch in der Rechtnfwtz ?Wilden über dem Nackm der Prinzessin Rohaq , bst

'
iaWk «dieser Schrecknisse der Ohnmacht nahe war . 'Ein tevflächiS Lachen glitt noch einmal über käL^ZüqeWsUnheimlichen . Sein Auge blitzte nieder auf dir bie ^ ePreuzrsfirr ."'

Seine bewaffnete Rechte holte noch weiter ans . -DÄ duMMAAihn daS breite Schwert des Oberst Kalenbach .Er taumelte . Die Perrücke fiel ihm vom Haspt ! Schwärze -
Kraushaar kam zum Vorschein . Er war verschieden .

' " '
In seiner Linken hielt er noch krampfhaft die silberne Fortuna .Mit tiefer Kümmerniß und sprachlosem Entsetzen , hatte Bern¬

hard die blutigen Vorgänge verfolgt , die daS heitere LiebeSmahl
so traurig enden ließen .

Dem besinnungslosen Kuri galt seine erste Sorge . Er bat
seinen Leibarzt Blandini , dem Hauptmann seine beste Kunst zuweihen . Im Geleit der untröstlichen Vroni und deren Tante
wurde der Verwundete in die nahe Apotheke getragen .Dann richtete der Herzog sein Auge finster und gramvoll autden erstochenen Diener de l 'Jsle 'S. Mit seinen letzten Worten
hatte Kuri von Wiedererkeoouog deS „ Mörders deS Herzogs "
gesprochen , daS tückische Auge deS Gesellen als Kennzeichen an¬
gegeben . Welches Herzogs — deS Herzogs Rohan ? Sollte derTobte Tamata sein ? Das böse Auge deS verschwundene « Italie¬

ners hatte der Taubstumme , auch dessen geschwungene Nase . Abersonst erinnerte nicht - an Tamata . - Und wie hätte er , der Ver¬folgte . sich hierher wagen sollen » ad in solcher Rolle ? Der Ge¬sandte des Königs von Frankreich war . züm Herzog getreten .Der leichtlebige mnbedeutnide Hostggyg ^ WaLHÄtz -dem grauen¬vollen Ernst der vorausgegaogeo, » SeMz -Ayn Mittelpunktsein eigen « : Diener « atz. so M - xgrissupdH Manen über seineWange « liefen tzmd -Müe zuckendey-tzPPV vergeblich « ach Wortenrangen . ^
Iota,R .s 'smmomsb n ? '

Dieser . Anblick gab BeaibarS sbrrmM GewiSheit . daß derGesandte deff Königs ohne Arg Und Falsch sti :
„ Wie hieß der Unselige ? " fragte Lecnhärd „ iuüdeu Erschla¬genen deutend , der eben davongeücage » wurde .- )
„Giaeama Erivelli .

"

„ Haltet Ihr ihn lange im Dienst ? "
„ Seit einigen Wochen . "

Bernhard stutzte . „ Auf wessen Ewpfehl ? "
„Der bisherige Legat Seiner Heiligkeit deS Papstes , der SignoreWazarim zu Paris , empfahl in mir als einen seit vielen Jahre »erprobten Diener .

"

„Weshalb trennte sich der Signore von Erivelli ? "
„ Er nahm einen armen Verwandten in seinen Dienst . "

. „ Und Erivelli war taubstumm ? "

„Sicherlich . Aber er verstand alle « und wußte alleS auSzn -brstcknr . "

„ Ich danke stft die Auskunft . BieKdftr .
"

„ Eure fürstlichen Gnaden werdxg . M Mt entgegen Mm — "
„ Kein Wort mehr von dem MM M « gnem -1 » riMtr derHerzog , dem Gesandten die Hand dcKU-ab . » Moire Hwaptmannsprach im Fieberwahn und «« egte durch , st gre" w ! ld M"Gederdenden unbändigen Jähzorn eueres Italiener - . — .Wie - steht 's mitRüdinger ? rief der H -rzog de^ Ä4tt <GL »M »» 8iiUrir .
„ Ich ließ ihn in Doktor SchuM 'S Ahandlmikb Durchlaucht .Die Stirnwuode ist ungefährlich : « er Hieb hätte ihn kaummedergestceckt , wenn er nicht vom Fieber schon völlig entkräftetgewesen wäre . Ec leidet — offenbar io Folge seiner langen Haftin der Bastille — an einer heftigen Augeuentzündung , und sicherschon viel « Tage an hohem Fieber . Er redet völlig irre . "
„Auch schon , als er hierher kam ? "
„ Sicherlich . "

»Unseliger Vorfall ! "
rief der Herzog traurig und gab daS

Zeichen zum Aufbruch .
(Fortsetzung folgt .)



V
'

Handel und Verkehr .?
Handelsberichte .

St . Petersburg , 5 . Jam . ( Kursk - Kiewer Eis en -

bahn . — Konkurs . ) Die „ Börsenzeituvg
" schreibt : Die Divi¬

dende der Kursk Kiewer Eisenbahn vro 1884 wird etwa 11 Rubel

pro Aktie betragen . — Demselben Blatte zufolge hat der Zucker¬

fabrikant F . Kresckner seine Zahlungen eingestellt . Die Passiva
werden über 615,000 R . geschätzt, die Aktiva sollen 85Proz . aus¬

machen . Mehrere hiesige Banken seien in Mitleidenschaft gezogen .

London , 4 . Juni . WochenauSweis der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 28 . Mai ." ' ' 17 .892 .000 Pf . St . , - 477 .000 Pf . St . .
24 .930 .000 Pf . St . , -s- 707 .000 Pf . St .
27 .072 .000 Pf . St . , -b- 230 .000 Pf . Sr .
20,800 .000 Pf . St . , — 36 .000 Pf . St .
28,081,000 Pf . St ., -s- 150,000 Pf . St .
7,131 .000Pf . St . , — 388 .000 Ps . St .

Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorralh . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben

Notenreserve . . . . 16,683,000 Pf . St . . - 518 .0MPk . St .
Regierungssicherheit . 14,343,000 Pf . St . , 4- 216 .000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 504 Prozent
gegen 51V» Proz . in voriger Woche . — Ctearinghouse - Umsatz
117 Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres
5 Millionen Abnahme .

Köln . 5 . Juni . Weizen loco hiesiger 18 .50 , loso fremder
18 .70 , per Juli 17 30 , per Novbr . 17 .80 . Roggen !a«o hi- siger
15.20 , per Juli 14 40 , per Novbr . 14 .80 . Äüböl mit
Faß 26 .40 . per Oktober 26 80 . Hafer toev hiesiger 15 .50

Bremen , 5. Juni . Petroleum -Markt . lSchlußbericht .) Stan¬
dard wbite to«n 6 .95 , per Juli 7 .05 , per August 7 . 10 . per August -

Dez/V .M . Sehr fest . Wochenadkkfernngen 3200 Barrels . Amerik.
SchGeiÄMElz Wllcvr nicht vsysltt 35 .

P astsPVP 6, - Juni . RübR ' ^ er «3 .70, Per Juli 64 .20,
per JiiV -AuwÄ -64. 70 , Per HtvtsWezi 66 .70 Fest . — Spi -

— Zucker

weißer . disp . Nr . S, per Juni 49LO , per Okt .-Jan . 51 .70.
Fest . — Mrbl . 9 Marken , per Juni 47 .20, per Juli 48 .20 , per
Juli - Aug . 48 60 , 12 Marken per Sept .-Dez . 51 .70 . Fest , - r
Weizen per' Juni 23 .—, per Juli43 .40 , per Juli - Aug . 23 70, per
Sept . - De » . 24 .60 . Fest . — Roggen per Juni 17.50 , per Juli
17 .50 , per Juli - Aug . 17 .50 , Per Sept . - Dez . 17 .20 . — Talg ,
disponibel 77 .— . — Wetter : heiß .

Antwerpen , 5 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rafstnirt . Type weiß , disp . 174 - Still .

New - Aork , 4 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New »
Nork 7V« , dto . in Philadelphia 7 °/, . Mehl 3 65 , Rother Winter¬
weizen 14 , Mais (old mixed) 53 , Havanna - Zucker 5 .02V» ,
Kaffee , Rio aood fair 8 .40, Schmalz (Wilcor ) 7 . 10 . Speck 5"/, »
Getreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Toutinent 1000 B .

lüdd . und Holland.
-- - 12 Rink., 1 Gulden ö. W . ^ 2 Rmk., 1 Franc --- so Pfg . Frankfurter Kurse vom o Juni 1»85 .

Elis.ll ClnPraz^B .Sbc .fl . 1r2 oSüPhsruPacific ofCal.lLl . 94V«
" ^ 5 Tbithard IV Ser . Fr . >06

»!ira
"

zg Pfg ., I Pfd. — tioüar -
rubel — 3 Rmk. 20 P/g ., 1 Mark Banko -

4 Rmk . 2ü Pfg ., 1 SüSer-
- 1 Rmk . 60 Psg.

1034/2

EtaatSpapiere .
Baden 3V, Obligat , fl.

. 4 . fl -
. 4 . M .

Bayer » 4 Obligat . M . 10341g
Deutschl . 4Reichsanl . M . 104V»
Preußen 4' ., ° /° Tons . M . 104 ' /t

. 4°/° Tonsols M . 1044g
Wtdg . 4V,Obl .v .78/?9M . 105°/,

. 4Ob ! . V. 75/80M . 104Vi ,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89V,

, 4' /, Silben , fl.
» 4V» Papierr . fl.
, 5Papiirr .v . 188i

Ungarn 4 Gotdrente fl.
Italien 5 Rente Fr . 95 ' 4 »
5°/« Rumänische Rente 934
Rumänien 6 Odttg . M . 103V»
Rußland 6 Obl . v . 1862 c 94

, 5Obl . V. 1877M . 95 ' 1
„ kll . Orientanl . PR . 604 ,
» 4 Tons - v . 1680 R . 81

Serbien 5 Goldrente - 85' Vi «

68V»
67V,
80V»
8 lV«

Schwed . 4 in Mk . 100V»
Span . 4 AuSländ . Rente 60V,
Schw . 4V, Bern v . 187? F . 10lV «

. 4"/° Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
44DeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr.
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmflädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankverriuThlr .
5 Oest . Kreditanstalt - fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 1134
5 D . Gsen -ü.Wechsel-Bk .

4 Heihelbktg -GpeyeiDKr:
4 Hesi -Lttdwi-Mlhll Mit .
EecklFriovipchcaiqPt .
44 Pfälz^MmdahchZ . :
4 Pfalz . AüMsbn fl .
Elilabeth Pg .-Att . 6 -

65Vrs

142V»
117

145V,
142 '/,
1934

77

122

444

196
1834

172
11^ 8
23SV»

4 Go '.tharbbabn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Ocst .Franz - St . - Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 115-/,
5 Oest . Nordwest fl . 13 <-/,
S . l -it . L . fl . 1364
5 Rudolf fl . 151

EiseÄdah« - Prioritäten .
4 TttsaLekh -stmersrei fl . 99
5 MW .'HMz -BAn fl . 70Vr
SOMÄoGweflWökd -

SVk .- - M 1054 «
85

k OeLrÄtordwi 84

ZLANML
steuerfrei Mi 67« /.

1944

4 Rudolf (Sälzkgut ) s. Gold
steuerfrei 974s

6 Buffalo N . - Y . L Phil .
Eons . BondS 32V»

4 » . 99-/i °
4 Schwerz . Eeatral 1004
5 Sud - Lomd . Prior , fl . >04
3 Süd - Lomv . Prior . Fr . 61Vis
d Oe » . Sraatsb .-Pcior .fl . 106
3 dto . l - V! II L . Fr . 79' 4 ,
3 Lioor . lnt . O, l>1 u . v 2 Fr . 63V»
5 Tsscau . Central Fc . 10 t
5Westsic .Eiib . 1880stfr .Fr . 1024

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . -Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceat .-Bod .-Tred .

verl . ä 110 M .
4 dto . ä IM M .
4V- Oest . B . - Trd . - Anst . fl .
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R .
4Vs Süd - Bod .- Cr .-Pfdb .

BerzinSliche Äsofe .
3V, Löln -Mrud .Thlr . IM 125V»
4 Bayrische , IM 132 '/»
4 Badische , 100 —

1M4
ioi 4

91
ioi4

114V»
1244
112 V,
118V,
94V .

4Mein .PrPfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1860 , 500
iRaab -GrazerThlr . IM
UaverzinslicheLoose pr .Stück
Badische fl . 35- Loos« — . -
Brauaschw .Thlr .20 -Looss 94 70
Oest . fl . lOO-Löosev - 1864 292 .50
Oesterr .Kreditloosefl .100

von 1853 293 .—
Uugar .Staatsloose fl .lM 219 . -
Las 'oacherfl . 7-Loose 28 60
ÄugSburgsrfl . 7- Loose 26 .70
Freiburger Fr . 15-Loose
MailäaderFr .lO-Loose 14 .70
Meininger fl . 7 - Loose 23 .90
Schwed . Thlr -10-Loose 64 .75

Wechsel » ad Sorten .
Paris kurz Ir . IM 81 . —
Wien kurz fl . IM 164 . —
Amsterdam kurz fl .1M 169 . 15
Londoa kurz 1 Pf . St . 20 .41

Dollars in Goto 4 .17—21
20 Fc . -St - 16 . 16—20
Sovreigns 30 .31 — 36
Qviigationen und Jndnstrie -

Aktte » .
4 Karlsruh er Ob ! , v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Fceiburg » —
4 Koastanzer , —
Ettlinger somnere ! io. ZS .
Karrsruh .Maschiuenf .dro .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
34Deutsch .Phörr.-204E ».
4 RH . Hypoth .-Äauk5it °/,

bez. Thl .
5WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 1054
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 88 V2
Reichsbank Discont 4" /,
Franks . Bank . Discont 44
T -adenz : —.

1434
139Vz
siVt

175 »/,

1154
1304

er der Ladung keine Folge gibt , er bei
der Vertheilung übergangen wird .

Adelsheim , den 25 . Mai 1885 .
Großh . Notar

Kury .
O .596 .2. Adels heim . Karl und

Daniel Scherer von Ruchsen sind am
Nachlasse ihrer Mutter Christof Scherer
Witwe , Barbara » geborene Holzapfel
von da » Kraft Gesetzes milberufe » .
Der Aufenthaltsort derselben ist nicht
bekannt , und werden sie zu den Thei -
iuNpsverhandlungen und Empfangs¬
nahm - der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
vorgekaden .

Wenn sie der Ladung keine Folge
geben , so werden sie bei der Vertheilung
übergangen .

Adelsheim , de» 1 . Juni 1855 .
Großh . bad . Notar -

Kury .
O .609 . Kenzingen . Agatha Wiest

von Bteichheim , vermißt , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben ihrer Mutter , der
Ehefrau des Webers Jakob Wiest ,
Magdalena , geb . Ochsner von Bleich¬
heim , witberusen .

Dieselbe wird aufgefordert , binnen
drei Monaten

ihr mütterliches Erbe in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls solches Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen eS
zukäme , wenn die Aufgeforderte zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Kenzingen , den 30 . Mai 1885 .
Der Großh . Notar :

Kuenzer .
O 629 . Rheinbischofsheim . Am

Nachlaß des -f Maurers Philipp
Waag dahier ifl erbbetheiligt der Sohn
Friedrich , geboren hier am >21 . Novem¬
ber 1863 , dessen jetziger Aufenthaltsort
hier nicht bekannt ist. Derselbe wird
aufgcfordert , sich innerhalb der

Frist von drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Rheinbischofsheim , 27 . Mai 1885 .
Großh . Notar

Beck .
HaudelsreMereMriigc .

P .648 . Nr . 5529/39 . Kenzingen .
Unterm Heutigen wurde eingetragen :

a. Zum Firmenregister dahier :
1 . Zu O .Z . 30 : Die Firma , F . Z .

Schuhmacher * in Endingen ist er¬
loschen . 2 . Zu O .Z . 28 : Die Firma
, Fidel Jörger * in Hecklwgen rst er¬
loschen . 3 . Zu O .Z . 94 : Die Firma
» Karl Deuz " in Herbolzheim ist er¬
loschen . 4 . Zu O .Z . 74 : Die Firma
„ Martin Grub er * in Endingen ist
erloschen . 5 . Zu O .Z . 102 : Die Firma
» I . Preg * in Endingen ist erloschen.
6 . Zu Ord .Z . 104 : Der Inhaber der
Firma » Jos . Kaiser " in Kenzingen ,
Bäcker Josef Kaiser hier , ist gestorben
und führt seine Witwe , Wilhelmine .

VSN den Johann beten . Diesem Begehren wirb LSlfprv- / geborne Kaiser , das Geschäft unter der

Georg Neuer Ehekrrten -Mn Merbach chen werden , wenn nicht ei» MähAbe4a1eichen Firma als alleinige Inhaberin

auf GsÄiirklMg E - ertach : folgende rechtigter brauen 2 Monaten Einsprache fort . 6 » . Zu O .Z . 78 bezw . 80 : Die

Lugt « Ambrar . . ' . ! - - erhebt . Firma »Salomo « Baach * in Ken
» . 51 :24 E - Acker̂ H .,Pchy »facker St . Blasien , den 16 . Mai 188s ,

- - - -

w — ! Großh . bad . Amtsgericht .
Bury .

Erbvorladuugeu .
. O .566 . 2. Adelsbeim . Landwirth

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Zustellung .

' P .720 . 2 . Nr . 3867 . Phitipps -
burg . Die Firma Louis Krutz m
Karlsruhe klagt gegen dcu Zoglep
Ignaz Breitenberger und dessen.
sammtverbindliche Ehefrau , Emetine .
geb . Brengle von PhilippLburg . z . Zk.
an unbekannten Orten abwesend . aus
Kauf von 392 Zentner Kohlen und
aus Transportkosten vom Jahr >983
herrührend, - mit dem Antrags auf Bsr -
mtheilung der sammtverbindlichen Be¬
klagten durch vorläufig vollstreckbar er¬
klärtes Urtheil zur Zahlung des ver¬
einbarten Kaufpreises incl . 9 M . Aus¬
lagen mit zus . 279 M . 68 Pf . u . 54
Zinsen auS 112 M . vom 26 . Juli 1883 ,
aus 52 M . 8 Pf . vom 7 . Mai 1883,
aus 82 M . vom 14 . September 1883
und aus 33 M . 60 Pf . vom 26 . Sep¬
tember 1883 , und ladet die Beklagten
zurmllndlichenVerhandlung desRechts -
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Philippsburg auf

Dienstag den 14 . Juli 1885,
Vormittaas V-9 Ubr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Philippsbmg , den 3 . Juni 1885 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebote .
P .740 .1 . Nr . 7525 . Bruchsal . Auf

Antrag 1 . der Therese Köhler minder¬
jährig in Weiher , vertreten durch den
Vormund Engelbert Köhler , Landwirth
in Weiher , 2 . des Metzgers Reinhard
Wiesenmaier von Weiher werden
alle Diejenigen , welche an den untenbe -
zeichneten Grundstücken in dem Grund -
u . Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , anfgefordert , solche spä -
flens in dem auf :

Montag , 28 . Sehkember 18S5,
Vormittags loV'i'Ähr ,

festgesetzten Aufgebotsterwm auznmel -
den . widrigeu/zMdjHM « Merloschen
erklärt werdeö . , ,

' "

B e fchr erb aüE dkiVDegrn sH asten .
Gemärküng Wrihe «.

1. Lagerb / Nr . tM7 . d Ar 7 Mir .
Acker ia de» Sale » , jetzt Hosen -
fährt , neben Johann Aerrmann
und Josef Bader Erben ;

2 . Lagerb . Nr . 232 . 8 Ar 18 Mtr .
Bau - u . Hofraitheplatz mit darauf
stehendem Wohnhaus , Scheuer ,
Stallung nebst Schweinställen u .
Garten , an der Hauptstraße neben
Reinhard Becker und Nikolaus
Henecka.

Bruchsal , den 3 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Riffel .

P .588 . 3 . Nr . 5036 . Eberbach .
Friedrich Kiefer Ehefrau . Sophie Phi -
lrppine , geborne Neuer m Philadelphia ,
besitzt aus

Erbschaft
VSN den Johann

Eenerübeprllmachti » ten der Eigenthü -
wmst . Fvlizeidiener Johannes Sckmrpf
ra Ebbrdnch . 'yA^ Diejenige » , welche in
dest'-e-MirKd -̂ unkp -Pfaiidbllchern nicht
tlNkMagriMwauch sonst nicht bekannte
dmgilchspa >dlwll« ijt Lmeur Slammguts -
üLrrr-1 NuMcklMitsYttbande beruhende
Rechir - ' VtzÄe 1c» Liegenschaftm haben
oder z^ hUuz , qlauvur , aufgefsrdert ,
solche ipüMkNL ur hem auf

M rkkcho^ d en 22 . Juli 1885 .
suorMrrrags 10 llhr ,

bestimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht Lngemeldetm Ansprüche
für erloschen erklärt werden würden .

Ebelbach , den 22 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) 0r . MaaS .
Zur Beglaubigung

Der Gcrichtsschreiber : Heinrich .
Verscholleuheitsverkahrr ».

P .609 .2 . Nr . 4965 . Achern . Die
ledige Mathilde Göpp von Wags¬
hurst , im Jahre 1851 nach Amerika
ausgewanderl , bat seit dieser Zeit keine
Nachricht von sich gegeben . Dieselbe
wird auf den Antrag ihrer Schwester ,
der Ehefrau des Anton Brandstetter ,
Helene , geborne Göpp von Nenchen ,
und auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts hier aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher gelangen zu lasten ,
widrigenfalls sie für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihrer Schwester .
Anton Brandstetter Ehefrau , Helena ,
geborne Göpp von Renchcn , als muih -
maßlicher Erbin m fürsorglichen Besitz
gegeben werden soll.

Achern , den 22 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Steinbach .

P .721.1 . Nr . 4959 . Bonndorf .
Nachdem Leopold Beck von Uehlingen
auf die Aufforderung des Gr . Amts¬
gerichts dahier vom 29 . April v . I . ,
Nr . 3735 , bis jetzt keine Nachricht ge¬
geben bat , wurde derselbe von gedach¬
tem Gericht unterm Heutigen für ver¬
schollen erklärt .

. Bonndorf » den 30 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

Erbeinweisnugen .
P .628 .3. Nr . 4797 . Radolfzell .

Die Witw ^ deS Laudwirths Ferdinand
Winter , Katharina , geb . Hepfer von
Böhringen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten ; etwaige Einw n -
dnngen sind binnen 3 Woche » gel¬
tend zu machen , indem sonst diesem
Gesuche stattgegebm wird .

Radolfzell , den 22 . Mai 1Y8S.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler . 44
P .549 .3 . Nr . 4276 . St . Blasien .

Josefine Schwarz auSV- Karlsruhe ,
wohnhaft in SyracnseStaat Mw -
Aork , hat um Einweisung , M,Zie Ge¬
währ des Nachlasses ihres oaHer Ver¬
storbenen BaterS , Josef SAMmzMtze --
beten . Diesem Begehren wirb raupr »-

d.

zwischen den WtgM , nebgn Kon - !
rad Knecht - Lentz ü .

' Joh
'
. Stumpf ;

Witwe ; -
2 a 48,36 ym GraSrain Hinte» ! _
am Ohrsberg , »eben Gottfried Christof Ludwig Reinhaidt von
Neuer ; Ruchsen ist am Nachlaß seines BaterS .

e . 2 a 90 .52 gm Garten rn der Ludwig Reinhardt von da , krafl Ge -

Staige , das inwendige Theil , ne- setzes miterbbecechtigt .
den dem Weg , die Spitze : Derselbe ist vermißt und wird zu den

ä . 1 a 64 91 gm Garten in der Ne - Tbeilungsverhanhlnngen und Empfaug -

ckarhelden , neben Johann Beisel , nähme der Erbschaft mit Frist von

Bei dem Abmangel jeglicher Erwerbs -̂ drei Monaten

urkunde werden nun aus Antrag des und dem Bedeuten geladen , daß , wenn

zingen ist erloschen . 7 . Zu O .Z . 152 :
Dir Firma »Streule L Stern * ist
in Konkurs geralhen . 8 . Unter O .Z .
153 wurde eingetragen die Firma „ Th .
Burkhard * in Endingen . Inhaber des
Geschäftes ist Theodor Burkhard von
Endingen . Derselbe ist verheirathet mit
Ämalia , ged . Frey , ohne Ehevertrag .
9. Unter Ordn .Z . 154 die Firma „ F .
Färber * in Herbolzheim . Inhaber
derselben ist Sattler Friedrich Färber
ia Herbolzheim . Derselbe ist verheira -
thet mit Ämalia , geborne Minner » und
wurde in dem Ehevertrag derselben vom

16 . Februar 1876 bestimmt : Jeder Ehe -
theil legt von seinem Beibringen die
Summe von 50 Mk . in die Gemein¬
schalt ein , alles übrige , liegende und
fahrende , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen beider Brautleute , sowie die
beiderseitigen , j tzigen und künftigen
Schulden werden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen - 10 . Unter O .Z . 155 die
Firma „ Mathias Meier Witwe "

in Oberhausen . Inhaberin der Firma
ist Mathias Meier Witwe , Magdalena ,
geborne Kißberger in Oberhausen . 11 .
Unter O .Z . 156 die Firma „ Martin
Gruber Witwe " in Endingen . Allei¬
nige Inhaberin derselben ist Martin
Gruber Witwe , Barbara , geb . Gruber
von Endingen .

b . Zum Gesellschaftsregister
dahier :

Unter O .Z . 23 die Handelsgesellschaft
„ Geschwister Rees * in Herbolzheim ,
Inhaber derselben sind : Theresia Rees
und Franziska Rees , Beide ledig , in
Herbolzherm .

Kenzingen , den 12 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
Zwangsversteigerung.

O .585 . Freiburg .

Versteigerung einer
Mühle .

In Folge richter¬
licher Verfügung
wird die unten be

schrieben?, dem Müller Johann Hertz -
mann in Umkirch gehörige , in Umkirch
gelegen « Mahlmühle nebst Zugehörden

am Freitag dem 3 . Juli er . ,
Nachmittags 2 Ubr ,

in dem Rathhaus in Umkirch öffentlich
zu Eigentbum versteigert . Der Zuschlag
erfolgt sofort , wenn mindestens der
Schätzunakpreis geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein Mablmühl - u . Wohngebäude
samml Mühleneinrichtung , Wass er¬
bau und Leerlauf , Scheuer , Stall ,
Slbweinställe und Schopf ;

2 . 2 Ar 20 Meter Gemüsegarten
beim Hof :

3 . 53 Br 64 Meter Baumgarten ,
Wiesen , Haus - und Hosplatz ;

4 . 4 Ar 24 Mtr . Mühlendamm und
Wiesen ;

zusammen geschätzt zu . . 12,000
Freibura , den 31 . Mai 1885 .

Der Großh . Notar :
Weber .

Kaufmann von Radolfzell ,
3 . Karl August Vogt , 26 Jahre

alter Taglöhner von Wyhl ,
alle zuletzt dahier wohnhaft ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubnis auSgewandert
zu sein .

Uebertretung gegen s 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh - Amtsgerichts Hierselbst ans

Dienstag den 21 . Juli 1385 ,
Vormittaas 84 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Slrafprozeßordnung von den Kö¬
niglichen Bezirkskowwandos zu Frei¬
burg , Donaueschiagen und Mindel -
heim ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Freiburg » den 17. Mai 1885 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
0 .620 .2 . Nr . 6488 . Baden .
1 . Holzschnitzer Julius Jäckle , ge¬

boren am 16. Dezember 1860 zu
Donaueschingen , zuletzt in Baden ; .

2 . Landwirth Franz Deißler . ge¬
boren am 18. Dezember 1855 zu
Oos ;

3 . Kellner Hermann Schaffner ,
geboren am 14. Mai 1853 , zu¬
letzt in Baden ,

werden beschuldigt , I . Jäckle als be¬
urlaubter Ersatzreservist I . Klasse , nach
Ablauf des ihm unterm 16 . Nov . 1882
bewilligten Urlaubs nach Amerika nicht
in das Deutsche Reich zmückgekehrt»
somit ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, Deißler und Schaffner alS
Wehrmänner der Landwehr ohne Er - -

lanbniß ausgewandert zu sein , ohne
von seiner bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 .
deS Strafgesetzbuchs . 7

Dieselben werden auf Anordnung des :

Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Dienstag den 14 . Juli 1885 ,

Vormittags V»9 Uhr , .
vor das Großh . Schöffengericht Bade » /
( im Rathhaus ) zur Hauptverhandlusgj
geladen . /

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer- :
den dieselben auf Grund der nach 8 472 i
der Strafprozeßordnung von dem Ko - I
aiglichenLandwehlbezirkS - Kommandozu
Rastatt und Ravensburg ausgestellte » !

Strafrechtspflege .
Erklärungen verurtheilt werden ,

i Baden , den 29 . Mai 1885 .
Ladungen . ! Lutz,

O .568 3 . Nr . 6897 . Engen . Der G - ricktsschreiber des Gr . Amtsgerichts

am 5 . Oktober 1852 zu Hilzingm ge° O .627 . 1 . Karlsrube .
borne und daselbst zuletzt wohnhafte Ri -pnnklllfr - AipspUIlNt
Landwirth Plazidus Glatt wird be-
schuldigt , als Wehrmann der Land - Der Kathol . Oberstiftungsrath >

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu darf für den Winter 1885,86 120 Slttj
sein, — Uebertretung gegen s 360 Nr . 3 buchenes , nicht geflößtes Scheiterhol ^
des Strafgesetzbuches . Die zur Uebernahme der Lieservni

Derselbe wird auf Anordnung deS Lusttragmdcn wollen ihre schlistb<«U
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

. ^ '

Samstag den 25 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 Uhr , . . . . . . ^

vor das Großh . Schöffengericht EngenBemerkt wird noch , daß das Men ^
zur Hauptverhandlung geladen . des HolzeS dem Lieferanten keine K »>>̂

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird verursacht .

Angebote bei der Expedilur dieser Stell »
wo die Bedingungen eingesehen werd«^
können , innerhalb 10 Tagen einreM »

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Eugen , den 27. Mai 1885.
I . Schäffauer ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
O .554 .3 . Nr . 10,720 . Freiburg . !

'
Zusammenkunft früh

1 . Andreas Schund , 35 Jahreltensee .
alter Bierbrauer von Wurm - ! Karlsruhe , den 1 . Juni 1885.

lingen , Gr . Hofforst - u . JagdamlFriedri
2 . Camill Riescher , 36 Jahre alter von Merhart

Karlsruhe , den 5. Juni 1885. ^ .
O .572 .2. Nr . 151 . Karlsruhe

Grasversteigerung .
Samstag den 13 . d . M . wird.

i

HeugraserwachS von 82 Hektar W>»
der Großh . Domäne Stutens «
steigert . , , .

9 Uhr >»

Druck und Verlag der .G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei ,
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